
In eine Musikerfamilie hineingeboren, begann Onutė Gražinytė ihre musikalische Ausbildung im 
Alter von fünf Jahren unter der Anleitung ihrer Pianistin-Mutter und ihres Dirigenten-Vaters. Mit 
sechs Jahren trat sie in die Nationale Čiurlionis Kunstschule in Vilnius, Litauen, ein, wo sie ihre 
musikalischen Fähigkeiten weiterentwickelte.


Im Jahr 2015 setzte Onutė ihre Studien an der Hochschule für Musik, Theater und Medien in 
Hannover unter der Anleitung von Prof. Roland Krüger fort. Im Jahr 2021 setzte sie ihre 
Ausbildung an der Hanns Eisler Hochschule für Musik in Berlin in der Klasse von Prof. Kirill 
Gerstein fort.


Im Laufe ihrer musikalischen Entwicklung hatte Onutė das Privileg, von erfahrenen Pianisten wie 
A. Gavrilov, E. Kupeic, M. Raekallio, J. Lowenthal, R. Brautigam und S. Kovacevich inspiriert zu 
werden.


Onutės musikalische Leistungen wurden 2015 mit einem Preis des Präsidenten Litauens 
ausgezeichnet, der ihre Beiträge auf nationaler und internationaler Ebene würdigte. Im selben Jahr 
führte sie Regie und komponierte Musik für die jährliche Opernproduktion, die an der M. K. 
Čiurlionis Kunstschule zur Tradition gehört.


Onutė hat in Litauen und im Ausland ausgiebig gespielt, darunter in Ländern wie Polen, der 
Schweiz, Deutschland, Frankreich, Estland, Italien, den Niederlanden, Österreich, Dänemark, 
Schweden und anderen. Neben ihrem umfangreichen Solorepertoire tritt sie regelmäßig mit 
renommierten Orchestern wie dem Kammerorchester Klaipėda, dem Sinfonieorchester Kaunas, 
dem Litauischen Staats-Sinfonieorchester, dem Jugendorchester des Philharmonischen 
Orchesters Alicante, dem Salzburger Mozarteum Orchester, dem Nationalen Philharmonischen 
Orchester Lyon und dem Kammerorchester St. Petersburg auf.


Die Saison 2023/2024 sieht ihre Debüts mit dem Sinfonieorchester Basel, dem City of 
Birmingham Symphony Orchestra sowie dem Kremerata Baltica im Rahmen des Moravian 
Autumn Festival in der Brünner Philharmonie vor.


Neben ihren Soloprojekten ist Onutė eine begeisterte Kammermusikerin und arbeitet gerne in 
verschiedenen Besetzungen zusammen. Ihre Aufnahme von Arvo Pärts Fratres mit dem Cellisten 
und ihrem Ehemann Edward King erhielt positive Kritiken, darunter dieses Lob von Ivan Moody im 
Gramophone Magazine (Dezember 2020): "Diese Aufführung von Fratres... ist eine der besten, die 
ich je gehört habe, fein ausbalanciert auf dem Drahtseil zwischen Subtilität und Kraft."


Bemerkenswerte Auftritte umfassen ihre Rolle am Cembalo in der Kölner Philharmonie mit 
Musik21 Niedersachsen im Jahr 2017 sowie Konzerte an renommierten Spielstätten wie der 
Warschauer Philharmonie und dem Konzerthaus in Berlin im Jahr 2018. Im März desselben Jahres 
erhielt sie den Young Artist Prize des 'International Music Festival (IMf) Buxtehude, Altes Land und 
Harburg'.


Im Jahr 2020 arbeitete Onutė mit der Litauischen Nationalen Philharmonie und dem Label 
'Accentus Music' (Leipzig) zusammen, um eine CD mit Werken von Arvo Pärt mit dem Titel 
'Lamentate' zu veröffentlichen. Das Album erhielt Lob von ausländischen Kritikern, darunter eine 
Fünf-Sterne-Bewertung im BBC Music Magazine, Top-Bewertungen in 'Pizzicato' (Deutschland), 
Diapason d'or und Diapason d'or Arte (Frankreich). Arvo Pärt selbst drückte seine Bewunderung 
für Onutė Gražinytė aus und sagte: "[Sie] ist eine Pianistin, die trotz ihres jungen Alters bereits 
eine bemerkenswerte musikalische Reife erreicht hat. Ich schätze ihre musikalische Sensibilität 
bei der Aufführung meiner Werke auf ihrem gut aufgenommenen Debütalbum 'Arvo Pärt: 
Lamentate' (Accentus 2020)."


